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Beschlussvorschlag: 

Die Stadtvertretung  Grevesmühlen beschließt, die Schulentwicklung bis 2030 in 
Grevesmühlen gemäß Variante ……. umzusetzen und in Teilschritten vorzubereiten. 
  
Sachverhalt: 

Die Stadt Grevesmühlen hat als Mittelzentrum und Schulträger von zwei Grund- und einer 
Regionalschule besondere Herausforderungen zu meistern. Dies beinhaltet 
Entscheidungsfindungen zum bedarfsgerechten Ausbau und Erneuerung bestehender 
Einrichtungen. Die zukünftigen Anforderungen ergeben sich insbesondere aus 
Fragestellungen der zu erwartenden Kinderzahlen, dem Inklusionsgedanken, der weiteren 
Differenzierung der Angebote sowie aus der erwünschten Vernetzung der einzelnen 
Einrichtungen. 

Die Stadtvertretung hat am 15.05.2017 beschlossen, die Entscheidungsfindungen zur 
Schulentwicklung 2030 durch Dritte eingehender untersuchen zu lassen. Daraufhin wurde 
eine freihändige Vergabe mit öffentlichem Teilnahmewettbewerb nach den Vorgaben der 
VOL(A) durchgeführt. Im Ergebnis des Vergabeverfahrens hat der Hauptausschuss am 
04.10.2017 beschlossen, die Bietergemeinschaft DKC Kommunalberatung GmbH / iwb 
Ingenieurgesellschaft mbH aus Düsseldorf mit der Erstellung einer Machbarkeitsstudie zum 
Bildungsstandort Grevesmühlen 2030 zu beauftragen.

Inhalt der Machbarkeitsstudie war die Überprüfung und fachliche Beurteilung der beiden 
Vorzugsvarianten II und IIIb auf Grundlage der  Erfassung und Analyse des Bestandes sowie 
der zu erwartenden Bedarfe.  Die Machbarkeitsstudie wird auf der Sitzung durch Vertreter 
der Bietergemeinschaft DKC Kommunalberatung GmbH / iwb Ingenieurgesellschaft mbH 
vorgestellt und erläutert.

Eine Arbeitsgruppe, bestehend aus politischen Vertretern, Eltern- und Lehrervertretern sowie 
Vertretern der Diakonie und der stadteigenen KiTa hatte sich vorab in 2016 intensiv mit 
bestehenden Mängeln, Bedarfen und Zielstellungen auseinander gesetzt sowie bereits 
Varianten erarbeitet und sich auf die beiden o.g. Vorzugsvarianten geeinigt.

Im Rahmen der Machbarkeitsstudie waren alle Schulträger (Stadt, Diakonie) sowie Vertreter 
der Lehrerschaften der jeweiligen Schulen eingebunden. Hauptaufgabe war hierbei, das 
Raumprogramm vor dem Hintergrund des erforderlichen inklusiven Anspruches sowie 
bezogen auf die gemeinschaftliche Arbeitsweise aller Schulformen heraus zu erarbeiten. 
Hierbei wurden die Beteiligten auch von Frau Uhle von der Universität Rostock als fachliche 
Beraterin unterstützt.
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Im weiteren Vorgehen sollen  für die beschlossene Variante Finanzmittel aus dem 
Sonderprogramm für den Schulbau beantragt werden. Dazu ist bis zum 15.10.2018 ein 
Antrag im Rahmen der Förderung der integrierten nachhaltigen Stadtentwicklung 
einzureichen. Grundlage für den Antrag werden die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie für 
die entsprechende Variante sein. 

Im Rahmen des Ausschusses am 27.09.18 führt das beauftragte Büro die Ergebnisse der 
Machbarkeitsstudie eingehender aus.
  

Finanzielle Auswirkungen:

Die für die als Vorzugsvariante ausgewiesenen Baukosten sind als Investitionsvolumen in 
den kommenden Jahren einzustellen. Dem gegenüber stehen die zu erwartenden 
Fördermittel. Konkretere Aussagen, auch in Hinblick auf die Bewirtschaftung der Objekte 
sind erst nach Vorliegen konkreterer Bauplanungen möglich. 
  
:

 

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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Stadt Grevesmühlen              
Bildungsstandort 2030
Machbarkeits- und Wirtschaftlichkeitsuntersuchung
hinsichtlich der baulichen Zustände und der Anforderungen an
einen ordnungsgemäßen Schulbetrieb der bestehenden Schulstandorte
der Stadt sowie der Förderschule des Landkreises Nordwestmecklenburg 

Ergebnispräsentation
27. September 2018
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Agenda
1. Einleitung und Aufgabenstellung
2. Varianten
3. funktionale Anforderungen
4. Untersuchung
5. Ergebnisse

Stadt Grevesmühlen
Machbarkeits- und Wirtschaftlichkeitsuntersuchung 
Bildungsstandort Grevesmühlen 2030
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Bildungsstandort 2030

Einleitung und Aufgabenstellung 

 Bildungscampus 2030

 Machbarkeits- und Wirtschaftlichkeitsuntersuchung: 

 Untersuchung der zur Auswahl stehenden Vorzugsvarianten 2 und 3b

 Kostenermittlung für den Erweiterungs- bzw. Neubaubedarf der Schulen 
und KiTas 

 Ausformulierung der einzelnen Varianten unter Zugrundelegung der Vorgaben 
der pädagogischen Leitlinien

 Möglichkeiten und Grenzen baulicher Lösungen sind gegen Vor- und Nachteile in 
qualitativer Hinsicht aufzuwiegen 

 Hierzu werden die wirtschaftlichen Auswirkungen der unterschiedlichen 
Varianten ermittelt, und belastbare Aussagen zur wirtschaftlich sinnvollsten 
Lösung ermöglicht.
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Bildungsstandort 2030

Funktionale Anforderungen - Vorgehensweise 

 Intensive Abstimmungen mit der Verwaltung Stadt Grevesmühlen sowie den 
Schulleitungen 

 Einbindung und wissenschaftliche Begleitung durch die Universität Rostock

 regelmäßiger Austausch in mehreren Gesprächsrunden und Weiterentwicklung 
der Anforderungen

 Berücksichtigung der pädagogischen Konzepte (u. a. Anforderungen durch 
Umsetzung der Vorgaben zur Inklusion, Standortvernetzung)

 Lebenszyklusbetrachtung (Berücksichtigung des standörtlichen 
Entwicklungspotentials in einer variablen Schulkonzeptionierung)
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Bildungsstandort 2030

Gegenüberstellung der Varianten – Ausgangssituation Variante II
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Bildungsstandort 2030

Gegenüberstellung der Varianten – Ausgangssituation Variante III b.)
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Bildungsstandort 2030

Gegenüberstellung der Varianten - Ausgangslage
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Bildungsstandort 2030

Begehung der Objekte durch den technischen Berater

von  bis Dauer ca.
08:30 12:30 04:00 12 Regionale Schule am Wasserturm
13:30 17:30 04:00 7 Mosaikschule
17:30 19:00 01:30 3 KiTa am Lustgarten

08:00 11:00 03:00 11 GS am Ploggensee
11:00 13:00 02:00 10 GS am Ploggensee
14:00 16:30 02:30 9 GS am Ploggensee
17:00 19:00 02:00 5 KiTa am Lustgarten

08:00 11:00 03:00 1 GS Fritz Reuter
12:30 15:00 02:30 6 Förderschule
15:30 18:00 02:30 4 KiTa am Lustgarten

07.02.2018

08.02.2018

Uhrzeit
GebäudebezeichnungGebäude Nr.Datum

06.02.2018
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Bildungsstandort 2030

Begehung der Objekte durch den technischen Berater
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Bildungsstandort 2030

Begehung der Objekte durch den technischen Berater
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Bildungsstandort 2030

Begehung der Objekte durch den technischen Berater

13 von 36 in Zusammenstellung



Stadt Grevesmühlen – Machbarkeitsstudie Bildungsstandort 2030 – Ergebnispräsentation – 27.09.2018 11

Bildungsstandort 2030

Überprüfung von Schülerzahlenentwicklungsprognosen und Betreuungsbedarfen

 Bereitstellung von rund 1.690 Schul- bzw. Betreuungsplätzen je Variante

 Einwohnerstatistik: im Betrachtungszeitraum von 2000 bis 2014 leicht 
rückläufige Bevölkerungszahlen in Grevesmühlen

 Geburtenstatistik: im Betrachtungszeitraum von 2004 bis 2013 leichte 
Zunahme der Geburten

 jeweils deutlich über 100 Geburten in den letzten Jahren bis 2013

 Nachfragesicherung nach Grundschulplätzen (jeweils rund 500 je Variante) 

 Prognose 
Grundschülerentwicklung

Quelle (Grafik und Informationen): Bildungsbericht Stadt Grevesmühlen 2015
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Bildungsstandort 2030

Überprüfung von Schülerzahlenentwicklungsprognosen und Betreuungsbedarfen

 Regionale Schule 

 Prognose bis 2025: rund 500 Schüler

 Bereitstellung: 530 Plätze

 Förderschule, Mosaikschule

 schwankende Nachfrage

 angemessene Bereitstellung mit Reserven

 Kindergarten- und Hortplätze

 Bereitstellung von insgesamt 535 Plätzen nach dem Konzept

 Abgleich und Plausibilisierung der Prognosezahlen mit den Kennzahlen zur 
demographischen Entwicklung in Nordwest-Mecklenburg, im Bundesland sowie 
im Querbezug zur Regionalstatistik in der Bundesrepublik Deutschland

Quelle (Prognosen): Bildungsbericht Stadt Grevesmühlen 2015
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Bildungsstandort 2030

Ermittlung des Bedarfs in Zusammenarbeit mit Verwaltung, Schulen und Uni 
Rostock

 In Zusammenarbeit mit den Schulen sowie der Universität Rostock wurden 
umfangreiche Abstimmungen mit dem Ziel der Definition des Bildungsstandorts 
2030 der Stadt Grevesmühlen durchgeführt und die erforderlichen Raumbedarfe 
hinsichtlich Raumgröße und Anzahl ermittelt und zusammengestellt:
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Bildungsstandort 2030

Darstellung der gemeinschaftlich genutzten Räume

 Darüber hinaus wurde unter den Beteiligten (Verwaltung / Träger / Uni Rostock) 
ein Konzept zu gemeinschaftlich genutzten Räume abgestimmt:
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Bildungsstandort 2030

Untersuchung und Abgleich des formulierten Bedarfs am vorhandenen Bestand

 Unter Berücksichtigung der bestehenden Gebäudestrukturen wurden mögliche 
Umbauszenarien zur Unterbringung des Raumbedarfs untersucht.
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Bildungsstandort 2030

Untersuchung und Abgleich des formulierten Bedarfs am vorhandenen Bestand

 Unter Berücksichtigung der bestehenden Gebäudestrukturen wurden mögliche 
Umbauszenarien zur Unterbringung des Raumbedarfs untersucht.
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Bildungsstandort 2030

Untersuchung und Abgleich des formulierten Bedarfs am vorhandenen Bestand

 Unter Berücksichtigung der bestehenden Gebäudestrukturen wurden mögliche 
Umbauszenarien zur Unterbringung des Raumbedarfs untersucht:
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Bildungsstandort 2030

Untersuchung und Abgleich des formulierten Bedarfs am vorhandenen Bestand

 Ziel war es, die in einem Neubau unterzubringenden Flächen, zu reduzieren:
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Bildungsstandort 2030

Gebäude 6 - Förderschule

 Nur vier im Bestand befindliche 
Räume (ohne Aula) erfüllen die 
erforderliche Mindestraumgrößen 
von 50 m²

 Unter Berücksichtigung der seitens 
der GS „Plöggensee“ gemeldeten 
Mindestraumgrößen von 60 m² nur 
zwei Räume (ohne Aula)
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Bildungsstandort 2030

Gebäude 6 - Förderschule

 Das Gebäude ist ein Baudenkmal „Schule“

 Hinweis auf Brandschutztechnische Mängel, z.B. nach Schulbaurichtlinie 
geforderte Mindestbreite der „notwendigen Treppen“ von 1,25 m wird nicht 
eingehalten (1. und 2. Rettungsweg); Bestandstreppen haben nur 1 m. 

 Realisierung der Barrierefreiheit nur durch Außenaufzüge möglich. 

 Aufgrund der geringen Durchfahrtsbreite im Haupteingang/ auf das 
Schulgelände (< 2m) sind die Feuerwehraufstellflächen zu prüfen. Insbesondere 
vor dem Hintergrund, dass sich die Aula im rückwärtigen Anbau  
(Versammlungsstätte) im 1. Obergeschoss befindet.
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Bildungsstandort 2030

Gebäude 6 - Förderschule

 Die Möglichkeit einer energetischen Sanierung des Objektes ist im Weiteren 
noch mit dem Denkmalschutz abzustimmen. Soweit z.B. eine Außendämmung 
nicht möglich ist, geht eine alternative teure Innendämmung zulasten der 
Raumgröße /-fläche.

 Die Realisierung des sommerlichen Wärmeschutzes durch Montage eines 
außenliegenden Sonnenschutzes wäre ebenfalls mit dem Denkmalschutz 
abzustimmen.

 Die sich in einem sehr guten Zustand befindliche Toilettenanlage ist in einem 
separaten Gebäude auf dem Hof untergebracht. Ein witterungsgeschützter 
Zugang besteht nicht.

 Die notwendige / erforderliche Schulhoffläche ist nicht gegeben. Bei 326 
Schüler/ innen und einem Ansatz von 4 qm/Schüler/in (Literatur: 3 bis 
5qm/Schüler/in) ergibt dies eine Schulhofgröße von 1.304 qm.
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Bildungsstandort 2030

Gebäude 6 - Förderschule

 Teilfazit: Das Gebäude 6 – Förderschule – ist im Hinblick auf die baulichen 
Gegebenheiten des Bestandsgebäudes nicht verwendbar. Darüber 
hinaus lassen sich die schulischen Bedarfe im Gebäude 6 nicht 
abbilden.
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Bildungsstandort 2030

Gegenüberstellung der Varianten – zusätzlicher Raumbedarf (Neubau)
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Bildungsstandort 2030

Durchgeführte und geplante Sanierungsmaßnahmen an den Schul- und 
Kitagebäuden (gem. Verwaltung)

 Au

Diese Maßnahmen sind in der weiteren Kostenermittlung berücksichtigt.
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Bildungsstandort 2030

Darstellung der Investitionskosten

 Auf Grundlage der Ergebnisse aus den Objektbegehungen und unter 
Zugrundlegung des möglichen Umbaukonzeptes, wurden Sanierungskosten
ermittelt.

 Die seitens der Verwaltung bereits geplanten Sanierungsmaßnahmen wurden 
dabei berücksichtigt.
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Bildungsstandort 2030

Darstellung der Investitionskosten

 Nach Abgleich des vorhandenen Raumprogramms und unter Zugrundelegung 
des Umbaukonzeptes wurden die nicht im Bestand unterzubringenden Flächen 
zusammengestellt und die hierfür erforderlichen Neubaukosten ermittelt.
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Bildungsstandort 2030

Darstellung der Investitionskosten

 Gesamtkosten für Sanierung, 
Umbau und Neubau

 Im Ergebnis zeigt sich, dass die 
Variante III b.) einen 
Investitionskostenvorteil in Höhe 
von ca. 346.500 € hat.
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Bildungsstandort 2030

Vorschlag für mögliche Neubaustandorte

ca. 2.600 m²
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Bildungsstandort 2030

Vorschlag für mögliche Neubaustandorte

ca. 5.900 m²
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Bildungsstandort 2030

Erstellung eines Finanzierungsmodells

 Betrachtungszeitraum: 2018 bis 2041
 Berücksichtigung sämtlicher Investitionskosten sowie 

Fördermittel
 Indizierung der Kosten gemäß Fachserien DESTATIS 
 Finanzierung über vier Tranchen
 annuitätische Darlehen
 Finanzierungslaufzeit jeweils bis Ende 2041
 Zinssatz: 1,70 %
 Steigerung ab 2022 um 0,10 %/Jahr
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Bildungsstandort 2030

Erstellung eines Finanzierungsmodells

 Höhe der Zinskosten im ersten Jahr nach Aufnahme des letzten Kredites: 850.000,- EUR
 Annuität (Zins und Tilgung) nach Aufnahme des letzten Kredites: 2,95 Mio. EUR
 Zinskosten im Betrachtungszeitraum: 10,7 Mio. EUR

Zinssatz (anfangs)
1,70% Jahr 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032

lfd. Jahr 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Ausgaben 59.033.303,90 0,00 15.663.599,09 16.280.513,17 16.280.513,17 10.808.678,48 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Einnahmen 6.653.300,00 0,00 6.653.300,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Differenz -52.380.003,90 0,00 -9.010.299,09 -16.280.513,17 -16.280.513,17 -10.808.678,48 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Übertrag Sondertilgung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00
Zinsen 10.694.796,42 0,00 153.175,08 424.445,64 685.143,15 852.277,79 816.222,05 779.545,20 742.236,52 704.285,14 665.679,96 626.409,72 586.462,95 545.828,01 504.493,01 462.445,90
Tilgung -52.380.003,90 0,00 -323.421,78 -945.365,36 -1.613.033,62 -2.094.232,99 -2.130.288,73 -2.166.965,59 -2.204.274,26 -2.242.225,65 -2.280.830,83 -2.320.101,07 -2.360.047,83 -2.400.682,78 -2.442.017,78 -2.484.064,89

0,10% Annuität 63.074.800,32 0,00 476.596,87 1.369.811,00 2.298.176,77 2.946.510,78 2.946.510,78 2.946.510,78 2.946.510,78 2.946.510,78 2.946.510,78 2.946.510,78 2.946.510,78 2.946.510,78 2.946.510,78 2.946.510,78

2018 Kreditsumme 0,00 € Kredit bop 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Zinssatz 1,70% Annuität 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Laufzeit (a) 24 Zins 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Anzahl Monate p.a. 12 Tilgung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Sondertilgung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Annuität 0,00 € Kredit eop 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Restbetrag genutzte Sondertilgung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
verfügb Sondertilgung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2019 Kreditsumme 9.010.299,09 € Kredit bop 9.010.299,09 € 8.686.877,30 € 8.357.957,35 € 8.023.445,76 € 7.683.247,47 € 7.337.265,81 € 6.985.402,47 € 6.627.557,44 € 6.263.629,05 € 5.893.513,88 € 5.517.106,75 € 5.134.300,70 € 4.744.986,95 € 4.349.054,86 €
Zinssatz 1,70% Annuität -476.596,87 € -476.596,87 € -476.596,87 € -476.596,87 € -476.596,87 € -476.596,87 € -476.596,87 € -476.596,87 € -476.596,87 € -476.596,87 € -476.596,87 € -476.596,87 € -476.596,87 € -476.596,87 €
Laufzeit (a) 23 Zins 153.175,08 € 147.676,91 € 142.085,27 € 136.398,58 € 130.615,21 € 124.733,52 € 118.751,84 € 112.668,48 € 106.481,69 € 100.189,74 € 93.790,81 € 87.283,11 € 80.664,78 € 73.933,93 €
Anzahl Monate p.a. 12 Tilgung -323.421,78 € -328.919,95 € -334.511,59 € -340.198,29 € -345.981,66 € -351.863,35 € -357.845,02 € -363.928,39 € -370.115,17 € -376.407,13 € -382.806,05 € -389.313,75 € -395.932,09 € -402.662,93 €

Sondertilgung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Annuität -476.596,87 € Kredit eop 8.686.877,30 € 8.357.957,35 € 8.023.445,76 € 7.683.247,47 € 7.337.265,81 € 6.985.402,47 € 6.627.557,44 € 6.263.629,05 € 5.893.513,88 € 5.517.106,75 € 5.134.300,70 € 4.744.986,95 € 4.349.054,86 € 3.946.391,93 €

Restbetrag genutzte Sondertilgung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
verfügb Sondertilgung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2020 Kreditsumme 16.280.513,17 € Kredit bop 16.280.513,17 € 15.664.067,76 € 15.037.142,79 € 14.399.560,08 € 13.751.138,48 € 13.091.693,70 € 12.421.038,36 € 11.738.981,89 € 11.045.330,45 € 10.339.886,94 € 9.622.450,89 € 8.892.818,42 € 8.150.782,20 €
Zinssatz 1,70% Annuität -893.214,13 € -893.214,13 € -893.214,13 € -893.214,13 € -893.214,13 € -893.214,13 € -893.214,13 € -893.214,13 € -893.214,13 € -893.214,13 € -893.214,13 € -893.214,13 € -893.214,13 €
Laufzeit (a) 22 Zins 276.768,72 € 266.289,15 € 255.631,43 € 244.792,52 € 233.769,35 € 222.558,79 € 211.157,65 € 199.562,69 € 187.770,62 € 175.778,08 € 163.581,67 € 151.177,91 € 138.563,30 €
Anzahl Monate p.a. 12 Tilgung -616.445,41 € -626.924,98 € -637.582,70 € -648.421,61 € -659.444,78 € -670.655,34 € -682.056,48 € -693.651,44 € -705.443,51 € -717.436,05 € -729.632,46 € -742.036,22 € -754.650,83 €

Sondertilgung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Annuität -893.214,13 € Kredit eop 15.664.067,76 € 15.037.142,79 € 14.399.560,08 € 13.751.138,48 € 13.091.693,70 € 12.421.038,36 € 11.738.981,89 € 11.045.330,45 € 10.339.886,94 € 9.622.450,89 € 8.892.818,42 € 8.150.782,20 € 7.396.131,37 €

Restbetrag genutzte Sondertilgung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
verfügb Sondertilgung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2021 Kreditsumme 16.280.513,17 € Kredit bop 16.280.513,17 € 15.628.916,12 € 14.966.241,92 € 14.292.302,26 € 13.606.905,62 € 12.909.857,24 € 12.200.959,04 € 11.480.009,57 € 10.746.803,96 € 10.001.133,85 € 9.242.787,35 € 8.471.548,96 €
Zinssatz 1,70% Annuität -928.365,77 € -928.365,77 € -928.365,77 € -928.365,77 € -928.365,77 € -928.365,77 € -928.365,77 € -928.365,77 € -928.365,77 € -928.365,77 € -928.365,77 € -928.365,77 €
Laufzeit (a) 21 Zins 276.768,72 € 265.691,57 € 254.426,11 € 242.969,14 € 231.317,40 € 219.467,57 € 207.416,30 € 195.160,16 € 182.695,67 € 170.019,28 € 157.127,38 € 144.016,33 €
Anzahl Monate p.a. 12 Tilgung -651.597,05 € -662.674,20 € -673.939,66 € -685.396,64 € -697.048,38 € -708.898,20 € -720.949,47 € -733.205,61 € -745.670,11 € -758.346,50 € -771.238,39 € -784.349,44 €

Sondertilgung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Annuität -928.365,77 € Kredit eop 15.628.916,12 € 14.966.241,92 € 14.292.302,26 € 13.606.905,62 € 12.909.857,24 € 12.200.959,04 € 11.480.009,57 € 10.746.803,96 € 10.001.133,85 € 9.242.787,35 € 8.471.548,96 € 7.687.199,52 €

Restbetrag genutzte Sondertilgung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
verfügb Sondertilgung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Zinssteigerung ab 2022:

Variante: Vorjahreserträge 
werden als Sondertilgung für das 
Folgejahr übernommen, Zinsen 

steigen ab 2022 um (siehe 
nächste Zeilen) pro Jahr.

Stadt Grevesmühlen
Bildungscampus 2030 (Ausschnitt aus Gesamtübersicht Finanzierung; exemplarisch)
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Bildungsstandort 2030

Ergebnis

 Gegenüberstellung der Varianten 2 und 3 b

 Mit beiden Varianten werden die notwendigen baulichen Anforderungen 
umgesetzt.

 Das Gebäude 6 – Förderschule – wird in beiden Varianten nicht 
berücksichtigt, da die Randbedingungen eine vorgesehene schulische 
Nutzung nicht zulassen.

 Die Investitionskosten für die Variante II ggü. der Variante IIIb sind 
nominal ca. 350 T€ höher. Diese Abweichung liegt mit < 1% ggü. den 
Gesamtkosten im Rahmen der Ungenauigkeit.   

 Beurteilung und Empfehlung

 Der größer Neubau in Variante II ermöglicht eine bessere Umsetzung als 
Schulcampus. Gemeinsame genutzte Flächen lassen sich flächenoptimaler 
anordnen. Die einzelnen Schulformen können besser zusammenwachsen.

 Standortevaluation und Erstellung einer Vorplanung für Variante II.
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Bildungsstandort 2030

Danke für ihre Aufmerksamkeit
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